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Ausstellungen: 

 

Friedrich G. Scheuer – Malerei. Eine Ausstellung zum 90. Geburtstag 

 

Die Wirklichkeit der Farbe – Malerei und Reflexion. Viola Bittl, Hubertus Hamm, 

Felix Rehfeld, Angelika J. Trojnarski, Andreas Zagler 

 

Kallmann-Museum Ismaning 
Laufzeit: 5. Juli – 4. Oktober 2026 
Eröffnung: So., 5. Juli, 15 Uhr 
 

 

Wir freuen uns sehr, am Sonntag, 5. Juli zwei Ausstellungen zu eröffnen, bei 
denen es um die Vielfalt der Farbe geht. Der Münchner Maler Friedrich G. 
Scheuer feiert in diesem Jahr seinen 90. Geburtstag. Aus diesem Anlass 
stellen wir sein Werk in einer repräsentativen Auswahl vor. Parallel dazu zeigen 
wir in der Ausstellung „Die Wirklichkeit der Farbe“ fünf Positionen, die sich mit 
Farbe auseinandersetzen und dabei immer wieder auch das Verhältnis von Bild 
und Wirklichkeit befragen.  

Friedrich G. Scheuer (*1936) studierte von 1959 bis 1963 an der Akademie der 
bildenden Künste in München, wo er von 1973 bis 2001 auch unterrichtete. Scheuer, 
der vor seiner Zeit als Künstler viel Zeit in der Natur verbrachte, insbesondere als 
Kletterer extremer Routen in den Alpen, kam vom Interesse an der Natur zur Kunst.  
Nach seiner Studienzeit an der Akademie entwickelte er seine individuelle 
Ausdrucksweise als Maler und Zeichner. Scheuer gehörte der „Neuen Gruppe“ an, 
einer Vereinigung bildender Künstler in München. 

Ausgehend von der Farbe nähert er sich unter anderem in großformatigen Gemälden 
Prozessen und Strukturen der Mikrobiologie, die er in seiner abstrakten Malerei 
erfahrbar macht, ohne sie im gegenständlichen Sinne abzubilden. Doch erwecken 
seine organischen, weichen Formen immer wieder Assoziationen an mikroskopische 
Aufnahmen von Gewebestrukturen, Röhrensystemen, an innere Organe oder andere 
Naturerscheinungen. In seinen neueren, spannungsreichen Farbmalereien aus den 
Jahren 2021-2025, die in einer größeren Auswahl in Ismaning zu sehen sind, lotet er 
zudem vielfältige Möglichkeiten des Zusammenspiels von Farbe in verschiedenen 
Schichten, Rhythmen und dynamischen Konstellationen aus. In seinen Arbeiten geht 
es Scheuer um eine sinnliche, ästhetische Erfahrung des Bildes sowie des 
Reichtums der Farbe, die sich jenseits des begrifflich Fassbaren bewegt. 



 
In der Ausstellung „Die Wirklichkeit der Farbe“ stellt das Kallmann-Museum fünf 
Künstler*innen verschiedener Generationen vor, die jeweils einen Raum des 
Museums bespielen. Die Positionen zeigen die Vielfalt der aktuellen künstlerischen 
Auseinandersetzung mit Farbe auf und bewegen sich an der Schnittstelle von 
Ungegenständlichkeit und Gegenständlichkeit. Sie thematisieren, wie Farbe als 
künstlerisches Material eingesetzt und wahrgenommen wird, und beschäftigen sich 
auch mit dem Verhältnis von Bild und Wirklichkeit.  

So untersucht der Münchner Maler Felix Rehfeld (*1981) die Erscheinung und 
Materialität von Farbe und deren Möglichkeiten, gegenständliche Eindrücke zu 
erzielen. Aus einer gestisch anmutenden Malerei entstehen etwa Bergmassive. Mit 
seinen weißen Arbeiten wiederum, die den Eindruck dick aufgetragener Ölfarbe 
vermitteln, spielt er auf raffinierte Weise mit dem Verhältnis von Bild und Abbild und 
der Bedeutung der Farbe als künstlerischem Material. 

Andreas Zagler (* 1996) schafft reduzierte Bilder, deren klare Setzungen von 
höchster Präzision sind. Mit wenigen farbigen Elementen setzt er die malerische 
Geste selbst ins Bild und thematisiert das Auftragen von Farbe auf die Leinwand. In 
diesen Werken, die mit Räumlichkeit spielen, nimmt die Malerei selbst einen 
objekthaften Charakter an. Andere Bilder von Zagler erinnern an eine abstrakte Idee 
eines Himmels in unterschiedlichen Lichtstimmungen, während Strukturen weißer 
Spuren auf den Oberflächen als Zeugnisse der künstlerischen Geste eine zusätzliche 
Ebene ins Bild bringen.  

Als einzige nicht-malerische Position stehen in der Ausstellung die Spiegelobjekte 
von Hubertus Hamm (*1950), die das Verhältnis von Bild und Wirklichkeit von einer 
anderen Seite her beleuchten. Die gebogenen, glänzenden Oberflächen beziehen 
die reale Umgebung in das Werk mit ein und erzeugen so ständig wechselnde 
Farbwirkungen. Indem sie kein festes Bild zeigen, sondern die Wirklichkeit selbst 
spiegeln und damit die Grenze zwischen Darstellung und Realität auflösen, fragen 
sie nach der Gültigkeit eines Abbilds sowie danach, wie wir ein Bild wahrnehmen. 

Die malerischen Arbeiten von Viola Bittl (* 1980) entstehen in vielschichtigen 
Prozessen, die transparente und transluzide Räume erzeugen. Darin treffen 
abstrakte Figuren und lineare Strukturen aufeinander. Untersucht werden das 
Verhältnis von Figur und Grund sowie die Relation der einzelnen Bildelemente 
zueinander. Ihre gegenstandslosen Motive kreisen um die Frage, wie abstrakte 
Malerei heute aussehen und weiterentwickelt werden kann. 

Angelika J. Trojnarski (*1979) schöpft aus einer tiefempfundenen Faszination für die 
Natur. Sie beschäftigt sich mit Naturphänomenen wie Wolken, Stürmen, Licht oder 
Schnee, aber auch mit Prozessen, die sich durch menschliches Handeln immer mehr 
verstärken wie Waldbrände, Luftverschmutzung oder Gletscherschmelze. All diese 
Phänomene macht sie in ihren Bildern unmittelbar aus der Farbigkeit der Malerei 
heraus anschaulich erfahrbar und setzt dafür bisweilen sogar Feuer ein. Ihre Bilder 
bewegen sich zwischen Wissenschaft und Poesie, Kraft und Zerbrechlichkeit, 
Dystopischem und Utopischem und erzählen ebenso von der Bedrohung der Natur 
wie von ihrer poetischen Schönheit und Eleganz. 



 
PROGRAMM 

Eröffnung:    So., 5.7., 15 Uhr 

Künstler*innengespräche:  Sa., 18.7., 14 Uhr, So., 6.9., 15 Uhr, Sa., 19.9., 17 
Uhr 

Öffentl. Führung:   So., 2.8., 14 Uhr 

Kunst und Kaffee:   Di., 28.7., Mi., 19.8., jeweils 15 Uhr 

Zu Tisch im Kallmann: Sa., 19.9., 18 Uhr 

Konzert: Fr., 9.10., Evi Filippou (Vibraphon, Marimba) und 
Robert Lucaciu (Bass) 

Alle Termine: Kalender 

 

Pressekontakt: Kallmann-Museum, Schloßstr. 3b, 85737 Ismaning 
Rasmus Kleine / Laura Etz 
info@kallmann-museum.de 
Tel. +49 (0)89 9612948 

 

 

PRESSEBILDER 

 

Download der Pressebilder unter:  

https://kallmann-museum.de/informationen/presse/ 

Weitere Bilder werden auf Anfrage gerne zur Verfügung gestellt.  

 

 
 

Friedrich G. Scheuer 
o.T. 
2011 
Acryl auf Leinwand 
192 × 300 cm (zweiteilig) 
Courtesy Jahn und Jahn, München 

https://kallmann-museum.de/veranstaltungen/
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Viola Bittl 
ohne Titel VIII 
2025 
Öl auf Leinwand 
180 × 220 cm 
Courtesy Walter 
Storms Galerie, München 
Foto: Wolfgang Günzel 
Copyright VG Bild-Kunst, Bonn 2026 

 
 

Hubertus Hamm 
Molded Mirror, 2026, No. 02 
2026 
Hochglanzpolierter Edelstahl 
125 × 125 cm 
 

 

Felix Rehfeld  
ohne Titel (weiß) 
2025 
Öl auf Leinwand 
120 × 100 cm 
Courtesy Galerie von Braunbehrens, 
Stuttgart 
Copyright VG Bild-Kunst, Bonn 2026 



 
 

 
 
 

Angelika J. Trojnarski 
Breathing Waters 
2023 
Papier, 
Bleiche, Sprühfarbe, Farbstifte, 
Öl auf Leinen 
200 × 160 cm 
Courtesy die Künstlerin und Galerie 
Tanja Wagner, Berlin 
Copyright VG Bild-Kunst, Bonn 2026 

 
 

Andreas Zagler 
FO (BG1)  
2026 
Öl auf Leinwand, Künstlerrahmen 
41 × 34 cm 
Foto: Produktion Pitz 
Copyright VG Bild-Kunst, Bonn 2026 

 


